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Entscheidung des Verfassungsgerichtshofs für das 
Land Nordrhein-Westfalen wegen der Behauptung, die 
durch § 1a Abs. 1 AG-KJHG, in Kraft getreten am 11. No-
vember 2008, vorgenommene Übertragung der Aufga-

ben der öffentlichen Jugendhilfe nach Maßgabe des 
Gesetzes zur Förderung von Kindern unter drei Jahren 
in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (Kin-
derförderungsgesetz – KiföG) vom 10. Dezember 2008 

verletze das Konnexitätsgebot des Art. 78 Abs. 3 LV 
NRW und die Vorschriften der Landesverfassung über 

das Recht der kommunalen Selbstverwaltung
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Vom 12. Oktober 2010

 

Aus dem Urteil des Verfassungsgerichtshofs für das Land Nordrhein-Westfalen vom 12. Oktober 
2010 – VerfGH 12/09 – wird folgende Entscheidungsformel veröffentlicht:

 

Auf die übrigen Verfassungsbeschwerden wird festgestellt, dass § 1a Abs. 1 des Ersten Gesetzes 
zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes – AG-KJHG – vom 12. Dezember 1990 (GV. 
NRW. S. 664) i.d.F. des Gesetzes zur Änderung des AG-KJHG vom 28. Oktober 2008 (GV. NRW. 
S. 644) mit Art. 78 Abs. 3 der Landesverfassung NRW insoweit unvereinbar ist, als dabei nicht 
gleichzeitig Bestimmungen über die Deckung der Kosten getroffen worden sind.

 

Die Entscheidung hat gemäß § 26 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über den Verfassungsgerichtshof 
für das Land Nordrhein-Westfalen Gesetzeskraft.

 

Düsseldorf, den 19. November 2010

 

 

Die Ministerpräsidentin 
des Landes Nordrhein Westfalen

Hannelore  K r a f t
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